
Mit Eustern Airlines in die Kuribik
Eine DC-7 geht uuf "Lungstrecke"

:i:lfTwsriJieth Century Air Travel
:::Cllib1i'.einige Jahre später fühde
r',.:,trär Domröschenschlaf der Ma-
i:lschine für nahezu 33 Jahre aufdem
',,,Sta'dtflughafen von Minneapolis.

':U. nvorstellbar, aber wahr: dies

,,'bddeutete nicht das endgültige
.Ende im Leben derN836Dl Das in

'llopa-locka ansässige und auf
rFrachttuansporte spezialisierte
Luftverkehrsuntemehmen Florida

' Air Transport erwarb 2004 die
viermotorige Douglas und rief die

"Historical Ftight Foundation"
(HFF) mit den Zielen ins Leben,

die Maschine komplett zu restau-

rieren, dabei in den Original-
zustand der Eastern Airlines von
1958 zurück zu versetzen um mit
z\sAzlicb eingebauten Avionik-
und TechniJ<elementen einen rei-
bungslosen und genehmigungs-
{iihigen Flugbetrieb in der Jetztzeit
zu ermöglichen. Ein sehr ambitio-
niertes Ziel, berücksichtigt man die
Komplexität (luftfahrt-) behördli-
cherAuflagen und Vorschriften der

Cegenuart sowie die Herausfor-
derung, eine über 50 Jahre alte

Dame wieder gänzlich fit zu

machen. Das Vorhaben gelang und

so präsentierte sich die DC-7
bereits im vergangenen Jahr wie

neu von der Fertigungslinie in einem explizit perfek-
ten Zustand. Einzig fehlenden Gepäckablagen und

eine (noch) nicht funktionierende Druckka-
bine/Klimatisierung sind äußere Zeichen, dass die

Restaurierung wohl doch nicht so einfach und unpro-
blematisch zu bewerkstelligen war. Im Hinblick auf
zukünftige Einsätze wurde zugunsten eines Kom-
fortgewinns die Originalbestuhlung in ihrer 2 + 3

Anordnung gegen eine 2 +2 Yariante mit 60 Sitzen
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lichen, großzügis din er. i r:,:::ten F enstem. {prop'o.
Triebwerke: \\'ie uns R:;er .lzrnan. Präsiden: d::
HFF, bestätig1e. seier s:e 5:sser als rllr (schlecht;:

Ruf. Es sei, *'ie sc o:: b"er Technik alles eine Frag:
der BeanspruchunE Lic L:rsrungsausnutzun,q. Dre

Stiftung betreibt die \Ioi..r:n immer deutlich u::e:

stellt) in ihrer originalen Uniform aus dem Jahr 1958

(nur ihre Fußbekleidung schlägt die Brücke in die

Gegenwart) und begrtißen Luflfahrtenthusiasten aus

aller Welt, angereist, um den ersten intemationalen
Flug der N836D nach ihrer sehr aufwändigen
Restaurierung zu erleben.

Die geplante Streckenführung nach St.

Maaften soll jeweils über Puerto Rico (USA) filr die
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When Eastern Airlines acquired the pro-
pliner in l95B no one suspected what an eventful
ctnd especially long life she would have. After seven
years the airline sold the faithful workhorse to the
Nomads Travel Club (which, by the way, only veU
recently filed for bankruptcy) who continued to ope-
rate the grand ladyfor its club members keeping the
original interior The resale to a less successful
company (Twentieth Cenhrryt Air Travel Club) resul-
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making a S\-year-old tadyfutly jit
.agafu.,,Thä' p.lojbet' succeedEd and
the lady'wa; rallg{,out in 2A1,A

looking as if she had just come olf
the production tine. Only the lqck
of.avevhead bins and the not so

far operational pressurized rabin
/ air conditioning remain as out-
ward signs that lhe rcstoration
was probably not as simple and
straightforward to accomplish.
With regard to future assignments
with income in mind, the original
seating has been alteredfrom its 2
i 3 arrangement to a 2 i 2 versi-
on with 60 seats. Altogether there
arefour airworthy DC-7s left, one
ß freighter also based at Opa-
Locka with two other aircrafl ser-
ving as fire-Jighting aircraft v,ith
Butler Aviation in Oregon. Our
NB36D, however, is the only
remoining passenger "Douglas
Seven Seas".

Our grand dame is pre-
pared for the long Jlight and has

been towcd inlront ofthe busincss
otiation terminol ol OPF For a

short time the busy trffic comes
to a halt on the ramp and the DC-7 certainbt has the

full attention of all passers-by. We drop our suitca,
ses at the forward cargo door prior continuing up
the gangway at the rear And there they were again,
the good old days. Our two .fbrmer Eastern flight
attendants welconte us with a "ready for boarding".
We certainly are and everyone quickly linds his
place in lhe more than spacious and comfortahle
cabin. The camera people are crowding around the

.four Cttrlis llright engines, while the photographers

res. And so we ntmble down to the nrnv'ay and
enjoy the inevitable ntn up, the start-Ltp o/ each
engine, the noi.se and vihration that is unique. At tr
cruising height oJ onll, 9000 ft, we then take a direct
palh overheod the Balrumas to Pilerto Rico San
Jttan (SJU), which we reach after 4:15 h- Enough
time not only for an extensive inspectiott o/ N836D,
btrt also.for sonte exceptional catering - Fir',st Class
passengers on todav's jets .should skip this passage
if they v'ish to conlinue to be satisf ed w-itl't y,hat is
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der teihnisch möglichen Leistungsgrenze. Dies spart
nicht nur Treibstoff. sondern erhöht auch die Lebens-

dauer deutlich und vermeidet zur Cenüge bekannte
Triebwerksprobleme und Ausfille. Und so rumpeln
wir zur Starlbatin und genießen den unvermeidlichen
Tri ebwerkstandlau l. das Hoch laken jedes e i nzelnen
Triebwerks. eine Geräusch- r.rnd Vibrationskulisse.
die einzigartig ist. ln 3000 m geht es dann auldirek-
tem Wbg über die Bahamas nach Puefto Rico, San

Juan (SJU). das wir nach 4:l5 Stunden erreichen.
Zeit genug, nicht nur für eine ausgiebige Inspektion
der N836D, sondern auch llir ein Catering der
außergewöhnlichen Afi! Erste Klasse Fluggäste heu-
tiger Jets sollten diesen Passus überspringen, um
weiterhin mit dem Gebotenen zufrieden zu sein.
Zwei mitgeführte Klapptische, reichlich beiadene
Menuvielfalt, Lnprovisationsgeschick und viel Liebe
zum Detail ..... und binnen 15 Minuten waren zwei
Büffets vorbereitet! Man möge sich bedienen und
wie zu Hause fühlen, beschieden uns die beiden
Stewardessen, die auf der ganzen Reise mehr
Gastgeber als Flugbegleiter waren. Schon zu Beginn
des Fluges hatten sie uns die Sicherheits-instruktio-
nen auf ungeu'öhnliche und umso nachhaltigere Aft
vermittelt, gesungen in Form eines alten
Eastern Airlines Lieds und eindrückli-
cher als die Standarttexte heutiger Zeit
..... und mit einem Aufmerksamkeits-
grad, um die sie heute jeder Flugbeglei-
ter beneiden würde.

Landeanflug auf San Juan.

Hier sollte uns ein weiteres Highlight
erwarten. A1s der Flug in Puerto Rico
angemeldet wurde, erregte er großes

Aufsehen. Nicht nur u,egen des seltenen
Flugzeugtyps. Viele ehemalige Eastern

Mitarbeiter wohren hier und wollten
unbedingt "ihre" DC-7 u'illkommen
heißen. So avancierte die technische
Zwischenlandung zu einem erstklassigen
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Medienereignis. Begleitet von unzähligen TV- und
Fotojoumalisten (und schließlich sogar übertragen

im New Yorker Femsehen) wurde die Maschine von
der Flughafenfeuerwehr zünllig und feucht begnißt.
Nach dem Abstellen der Triebwerke süömten sie

herbei, gut 100 ehemalige Eastem Mitarbeiteq viele
in ihren seinerzeitigen Dienstuniformen oder T-

Shirts, stolz, gerührt, traurig - das gesamte Gefühls-
spektrum. Dann wurde die Maschine natür1ich auch

von innen beguckt, bestaunt ob ihres perfekten Zu-
standes, gestreichelt, fotografiefi, Interviews gege-

ben. Zweifellos einer der nostalgischen Höhepunkt
der Tour.

In nur gut 300 m Reiseflughöhe sollte es

dann in gut einer Stunde nach St. Maarten (SXM)
gehen, nicht ohne beim Start den gesamten Verkehr
emeut zum Erliegen zu bringen. Keiner, wirklich
keiner wollte sich das Spektakel des Anlassens der
Triebwerke und des Abhebens entgehen lassen!

1.000 ft Flughöhe und dies nach gut zwei Stunden
Aufenthalt auf dem heiß gekochten Teer, jetzt mach-

te sich die fehlende Klimatisierung deutlich bemerk-

bar. 30 Grad Kabineninnentemperatur, die restlichen

unterschiedliche,t
tens der Passagiere. Während ein Teil
bereits am .faihe.O.t:rMarydn seine
Parkposition an dei lgglfdliren Surset
Bar direkt im Anflug'ääi,Strand ein-
nahm. ausgerüstet mit umfangreicher
Fototechnik, Speicherkaiten,und Akkus,
zogen es andere vor, emeul in die Luft zu
gehen. Hier boten alleine, St. Barth mit
seinem spektakular sleile-n. Landewinkel
sowie Saba mit der kürzesten Runway

eines intemationalen Flughafens (400

Meter) ausreichend Möglichkeiten.

Am darauf folgenden Morgen dann der
nächste Höhepunkt. Die DC-7 startet zu

einem kurzen Fotoflug,. um den
Enthusiasten SLarr- und Landeaulnab-
men zu etmöglichen. Unterstützt von der

Tower-Crew des Flughafens darf der Start auch in
Richrung Meer erlolgen. So verzeichrete die Sunset

Bar. noch vor ihrer eigentlichen Öffnungszeit.
Besucherrekorde. Keiner lieB es sich nehmen, dieses

einzigartige Ereignis entsprechend zu dokumentie-
ren. Und die Wetterfee war uns auch hold, das Wetter
hielt ..... bis wir einstiegen. Da öffneten sich die
Schleusen und der gesamte Flugverkehr am Platz
kam zum Erliegen. Mit zwei Stunden Verspätung
ging es dann via Borinquen (BQN) ebenfalls auf
Puerlo Rico zurück nach Opa-locka, in den bekann-
ten und aussichtsfreundlichen Flughöhen, das sonore
Brummen der im Sonnenuntergang in i.varmes Licht
getauchten Motoren im Ohr. Zum Abschied kam er
dann noch durch die Kabine .... der Chefpilot, der
aufdiesem Teilstück der Reiseroute nicht mehr in der
Pflicht war und mit allen, ob Gleichgesiffrte oder
Luftfahrlenthusiasten auf den gelungenen und siche-
ren Flug anstieß, ohne deren Visionen und
Begeisterungsftihigkeit in der heutigen Zeit viele
Zeugnisse der Vergangenheit nicht mehr erhalten
werden kömten.
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bul because many former Eastet'n
.,e-W]gtge.; live hete and really wanted
'iO,,ruaftfly welcotne "their" DC-7. Thus,
.fl:tl,technica! stoporer became a first-
tg,lags' ,media event. Accompanied by

,nniVtdlqus TV cretvs, .journolisls ant)

'photqgraphers (and eventually; shown
,ötltNY television), our DC-7 v,as w-elco-

med by the cirport .fire seruice with
plen\. of.water. After the engines were
shut doy.n, they fl ocke d around us along with ebout
100 forner Eastern employees, many of them in
their old rcnice uni.furms or T-.shirts. proud, tou-
ched and sad - rhe whole specrrum oJ feelings.
Then. ofcourse, thel'viewed the proplinerfrom the
inside. nanelled at her perfect .state. petrerl. photo-
graphed and conducted interviews. lJncloubteclly
one of rhe nostalgic trighlighrs oJ our trip.

At o cruising altirude of onl)t 1000 ft. we

continued on our way to St. Maarten (SXM), an
hour away, but not before we brought all tralfic to
a halt during our take-off. Nobody, really nobody
w,anted to miss the speclacle of the engines starting
and the lift-off! I,000 ft altittde, and rhis afrer a
two-hour stay on the hot boiled tarmac, the lack of
air conditioning was evident. Cabin interior tempe-
rature of 30 degrees and the remaining drinks v;ere
constrmed in record time, but everybody was loo-
king forward to the spectacular landing at St.

Maarten - ah'eady a legend - surely a one-olf in a
DC-7. Jttst over the heads of counlless onlookers
we floated in .from the sea and parked next to a
Hercules of the Canadi.on Air Force. What a con-
trast!

Historical Flight Fotrndation Douglas DC-78
N836D c/n 45345/928

This DC-78 is the Jirst aircrafl in the
collection of the Historical Flight Foundation, ori-
ginally delivered to Eastern Airlines on Janualt 23rd,
1958. It was sold eight years laler to the Nomctds tra-
vel club prior resale in May 1972 to the 20th Century
Air Travel Club btrt was parked only within weeks at
the St. Paul, doy;ntwon Minneapolis airport. The air-
plane was made ready and ferried in August 2004 to

Opalocka to begin the restoration process. The origi-
nal interior and hat racks were remoyed, and placed
into longlerm storage. Thelt will be available for re-
installation come the day the airplane i.s put on per-
manent static displa.,". Over 65% of the original
alumintrm skin, oltter wing ponels, engines, haye been
repaired or replaced. A full paint scheme and new
interiol \,as completed for the ./irst fficial Open
House in December, of 2008. The DC-7 received last

ledr on March 22 the nece.ssary- FAA exemption lo
hegin carrying pas.sengers Jbr compensation. This is a
recentl.r introdllced program initiated by the FAA to
allott' hisrorically signiJicant aircraJi to raise funds
.fttr its own preseru.ttion.

The following day wx q yegt day, recree-
tion Ior the old lady and tine for some mandaroty
checks by the crew (as expected and wirhout ony
complaintt and for di.fferent adventures by rhe pas-
sengers. IYhile some took an early morning parking
position at the legendary Sunset Bar on the beach
direcrly on the approaih equipped wirh extensive
photographic, memory cards and bafieries, others
prefet'red to take to the air. St. Barth with its spec-
rocular steep landing angle and Sabo with the shor-

test runvoy ol any inrernatiunal airport (400
meters ) provided a mp le opport u n i t ies.

The next morning and another highlight.
The DC-7 took olf for a brief photo flight in order
to allow enthusiasts to take some take-olf and lan-
ding shots. With permission from the local ATC
crew the DC-7 was allowed to take-olJ'towards the
sea. So tlte Sunset Bar recorded time altendance
records even before it actttolly opened. No one
couldfail to record this unique event. Even the wea-
ther Jitrecaster was on our side as the weather held

up nntil we had boarded. Then the

floodgates opened and all air trffic at
the airport came to a kalt. Following o
two-hour delay, we headed back via
Borinquen (BQN) and Puerb Ri.co to
Opa-Locka, at low height with the hum
of rhe sunset-bathed cngine.: in our
ears. Finally, the chief pilot came
througlt to the cabin, no longer on duty^

on this leg of the fligh, and clinked glas-
ses with us all, whether peers or dviati-
on enthusiasls, to toast a successful and
saJb flight adventure, v:hich would not
have been possible wilhout the üsion
and en.thusiosm tr.tday of many of those

Jrom the posl.
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